
Mittheilungen im Fache der Kunst und der Alterthumskunde — bey ähnlicher Begründung unter den
gleichen Modalitäten — aus, und heget die Zuversicht, vorliegender Überblick werde die für jeden Theil-
nehmer lohnende Überzeugung allgemein befestigen, daß unser vaterländisches Unternehmen schon in
seinem ersten Beginne mit wohl kaum erwarteten, überhaupt beachtenswerthen, und für die Verhält-
nisse der Provinz gewiß bedeutenden Erfolgen gesegnet, in seinem Bestände versichert, und zu den
schönsten Erwartungen rascher Entwickelung und Vervollkommnung berechtiget sey.

Conv. Mze.

An empfangener Barschaft seit 5. Ju l y 1834 bis 30. Ap r i l 1835 . . .
Hiervon ab für Auslagen laut Rechnungen . . . . . . . . . .

Verbleiben in Empfang

G u t m a ch u n g . .

An Capital » fünf pro Cento angelegt .
» Barem in Cassa

« . i n ? , den 16. Ju l y 1835.
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